Dienfiag, 2. Nobemer. (Abend Anse abe.) 


Danziger Jeilung. 


Die „Danziger „ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen wen in der edition (Ketterha ergaſſe No. 4) und außwärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
enommen. Preis pro 4 0.3 — arts 5 — 7 2 Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; N 
M 9410. in Keippig: Eigen de und H. bat in N a un 7 i Frankfurt a. N. 6. L Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 1875. 


eweſen iſt, ihren Rath nicht zu befolgen, denn das 
— Minimum ſtädtiſcher Vertreter würde 
den ſtändiſchen Gegenſaß erſt Sede haben, 
und die Städte würden ſich der Zahl der Vertreter 


Lotterie 
(Nicht amtlich.) 

Bei der am 1. November ſtattgefundenen Schluß: 
Biebung der 4. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗ 
otterie ſielen 2 Gwinne zu 30000 M auf No. 
* 2 5 550 Gewinn zu 15 000 A auf No. 
. ewinne zu vs 
88 182 90848, zu 6000 M auf No. 24 063 
5 41 Gewinne zu 3000 & auf No. 1165 7815 8117 
10 850 13463 20574 21271 26202 26400 91 687 
388 37094 39248 39321 42960 45474 45627 
83 057 47 235 47 834 50 429 51360 55 585 61 510 
77 400 64431 64855 66 704 66 750 67 365 70 050 
90 505 — — 5 82844 86 840 87 108 89625 freiſe fällt. Auch aus Kreiſen, deren Landtag · 

45 Gewinne a 1500 A auf No. 2843 3185 5779 | Adgeordnete in Betreff des Ausfalls der Wahle, 
Abs 55255 19102 27 940 28455 10008 fi 57 ne eingelaufen de konte A. 8. . 
32 671 33954 35 240 35335 40308 40446 40 672] Landsberger Anzeiger“, der im Wabllreiſe d 
42 702 43 646 47 529 48 799 49 913 50 816 54 310] Abg. Röſtel erſcheint, mit Genugthuung, daß ki 
— 154 62 478 66 336 66938 67 533 73 158 73 869 den Wahlen die politiſchen Parteirückſichten zurülk⸗ 
7 u 8 e e 800 anf N 99 ar 55 etreten ſeien, und man ſich lediglich durch den &- 
7124 8786 8996 10814 179 . 09 5567 ſichtspunkt der Tüchtigkeit habe leiten laſſen. Aich i 
24 998 18 825 18879 19926 in einem anderen Kreiſe aus dem ſ. Z Befürchtung 
- 127 24485 28 133 28 597 29536 31 179 31 604 laut d im K ir, Cösli 9928 d a 
00 32288 36378 2595 38554 36778 37942 | ee je in, iſt ber 75 
40420 43003 46180 47292 47824 47974 5209 meiſter Haken von Colberg gewählt worden. Mun 
69487 58702 58707 59 713 61284 61610 62551 fieht, wie richtig es war, nicht nach einzelnen Bi- 
62867 637707. 64029 65056 e 598 66513 67354 ſpielen von vornherein fein Urtheil zu firiren, dern 
825 72 793 74 935 75 201 76 533 77 793 78 592 natürlich find in einzelnen Kreiſen die Wahlen fo 

271 82147 86 385 90 064 91175 91717 91955 aalen Sei daß bald von der linken bald von der 
nn 3 5 rechten Seite daraus die trübſten Schlüſſe hätte 
Berichtigung: am 26. October cr. iſt No. 36 037 gezogen werden können. So ſind z. 8. 


unter dies Maß ſinken, fo wird dieſelbe wahrſcheinlh 
in Sachſen überſchritten werden. Dort waren vn 
den bis vor einigen Tagen bekannt gewordenen 10 
Wahlen 41 auf Städter gefallen. Aus Sche⸗ 
ſien wird mitgetheilt, daß die bisher zur alle⸗ 
meinen Kenntniß gekommenen Reſultate ein Dritel 
der Stimmen für die Städte und zwei Drittel k: 
das platte Land ergeben. Dies Verhältniß wid 
ſich allerdings oorausſichtlich noch etwas modificirn, 
da unter den vorſtehend in Rechnung gebrachtn 
Wahlen ſich diejenigen der Stadlkreiſe bereits k⸗ 
finden, während der noch unbekannte Reſt auf Law⸗ 


das ganze Reich uach einheitlichen Grundſätzen I 


it 
die Commiſſion begonnen, diejenigen Lücken in dem 
Gerichtsverfaſſungsgeſetze auszufüllen, auf welche 
ſchon in der erſten Leſung über die beiden Prozeß⸗ 
ordnungen hingedeutet worden war. Auch in der 


ter darauf r daß man ſich in dem 


Rr I 5 TE 5 MB in Mund en 


erfreulich indeß dieſe Erſcheinung iſt, ſo würde es 


men 


Sachkenntniß am Beſten zu 
vertreten im Stande ſeien. Die Landräthe wurden 
in dieſen Fällen nicht als Organe des Miniſters, 
als politiſche Beamte, ſondern als Vorſitzende der 
Kreiscorporationen 


welche über feine Pläne für die nächſte Zukunft 
nicht unwichtige Aufſchlüſſe giebt. Zunächſt ver⸗ 
breitete er ſich über die financielle Lage und kün⸗ 
digte dabei an, daß das Deficit pro 1876 nur 
16 Millionen betragen werde. Er verwahrte ſich 
dagegen, bei Abſchluß der neuen Handelsanträge 


SSA 


, mit 300 4 gezogen, irrthümlich aber mit 3000 4 ; : in i dlich nichts ſchutzöllneriſche Tendenzen zu verfolgen, und 
no 4 in dem pommerſchen Kreiſe, welchem Her |objectiv, obwohl wir in ichr ſelbſtverſtändlich nich 2 zen zu 1! ‘ 
5 PP.. v. Kleiſt⸗Retzow ce 1 Kleiſte AR. ee als 2: wünſchenswerthe Ausgeſtaltung Ira, Die rer aus, ir 987 815 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. worden, darunter freilech auch ein Bürgermeifkr. zen neuen Selbſtverwaltung 8 erblicken vermögen. 1 ls w f 5 une 
1 den, 1. Nov. Der „Serapis“ iſt mit dem Umgekehrt wurden im Saatzi ger Kreiſe (Negbz | Allerdings ſind durch die rovinzialordnung bie au 17 1 5 2 5 — = 
Prinzen von Wales heute früh bier eingetroffen. Stettin) unter drei Abgeordneten zwei Stäbter 2 Landräthe von den Wahlen in die Bezirks⸗ und Le 85 des * ulſchen Kalſers bie italienif * 
Der Prinz iſt am Vormittage an das Land geſtiegen wählt, obwohl der Großgrundbeſt dort ſehr be | Provinzialräthe, d. h. in diejenigen Körperschaften, Fr 0 eee 3 une 
. — 90 n 1225 era 5 ar 8 : Mam * ee 1 1 er er l e de 7 5 — Im 2 Theile ſeiner Rebe bemerkt nun Min bett 
der i n fei po ekannter Mann war. Der Ausfall] mitzuwirken un 2 et g 
Eu aufmannjgaft und der Eingeborenen feierlich hängt meiſtens davon ab, wie die Vertreter der] zu führen haben, ausgeſchloſſen. Aber bie Abſicht die . une der Einheit Italiens habe Feiner 


empfangen worden. 
1 | Newr Pork, 1. Nevbr. Die et der 


„ Vereinigten Staaten dat ihrem Geſandten in] Neuen Sreißorbnung zu einander L aben. 


en, ein Memorandum mit Inſtructionen in N man die Freiheit des Papſtthums für gefährdet 
1 auf die Angelegenheiten Tuba's zugehen 3 5 05 bein den etern des kleinen] Majorität hätte. 
i rund anden, eine grö Vertretun Der Reichstag wird heute nach kurzer Pauſe ehalten. Beide Befürchtungen hätten durch 
„laſſen. Der Inhalt des Memorandums iſt noch ſo ech dies 155 N Kreise W durch wieder 7 Shang abhalten, u. A. ſtehen vier den Verlauf der 8 als durchans et 
8 


icht bekannt. Eine Depeſche aus Wafbington, 
welche von den hieſigen Zeitungen veröffentlicht 
wird, meldet, daß das Memorandum die Anſichten 
Präfidenten Grant über die 2 ge 

je Löſung derſelben 

der Co 9 


elſäſſiſche Vorlagen auf der Tagesordnung. Von 


langten 13 Vorlagen beziehen fi) nicht weniger als 
1 re, die endli 8 auf das Reichsland, deſſen Vertreter erblickt man 
er jngigkeit Cuba's, n ab 
der Inſel als einer unabhängigen Republik und 9 Intereſſengenoſſenſchaften erlag. Und 
in ber Freilaſſung der Sclaven gefunden werden 8 ner 
mühe. — Der Schaßſecretär Briftom hat für den] ber ſeinen van 
Monat November den Verkauf von Gold im Be⸗ 
trage von 2 Millionen Dollars angeordnet. 


s Dang, den 2. November, 
„In den letzten Tagen mehren fi die Nach⸗ 
richten über den Ausfall ver We len zu 5 
Provinzial⸗Landtagen, und es ſtellt fich her⸗ 
aus, daß das Verhältniß der gewählten Städter zu 
en ländlichen Vertretern, wenn man das Reſultat 
Ki en Ganzen betrachtet, keineswegs den von 
ſpeeifiſch ſtädtiſcher Seite gehegten Befürchtungen 
entſpricht. Die Städte haben durchſchnittlich die 
ertretung erhalten, welche ihrer Bevölkerungsziffer 
— Bedeutung entſpricht, und ſollte die Zahl ihrer 
ertreter vielleicht irgendwo, z. B. in Pommern, 


— RUR 


italieniſche Kirchenpolitit beruhe auf dem Prinzipe 
der Trennung der Kirche von dem Staat. Die mit 
Hülfe deſſelben erreichten Reſultate ließen keinen 


ſtellt, ſchwer 1 in anderen Provinzen erreicht Grund zur Aenderung dieſer Politik erkennen. 


werden wird, 


müſſe man dem Laienelement die Mitwirkung 
bei der Verwaltung der Gemeinden ſichern. 
Die Regierung werde im Parlamente einen hierauf 
bezüglichen Geſetzentwurf einbringen. a 

Die Meldung der „Times“, daß nach Meinung 
der Conſuln der Großmächte die Türkei nicht mehr 
allein mit ihren chriſtlichen Unterthanen fertig wer⸗ 
den könne, wird ſelbſt von dem Correſpondenten 


Naas 


ch feſtſe, i Ä 

ie pe e de hat geſtern beſchloſſen, 
das Gefeg über die Gerichtsverfaſſung mit 
einem Abſchnitt beginnen zu laſſen, welcher die 
Pc c cc 


un 


* „ ——ññůäñ 
vor dem Publikum der Deutſchen Kaiſer⸗Reſi⸗ 
denz, ſei Pi Leipziger Gewandhauſe, wo ihr erſt 


Herrn Dalar Raif werden wir ohne 9 
auch einen bedeutenden Pianiſten kennen 
Schon ſeine Vereinigung mit Frau Joachim deu⸗ 


ſiſches Programm für beide Concerte. 


Vom geftürzten eee, 

Es war ein heißer Juli⸗Tag, da König Wil⸗ 
5 von Preußen den Norddeutſchen Reichstag im 
eiten Saale um ſich verſammelte, um ihm mit ⸗ 
zutheilen, daß Frankreich's Napoleon dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde den Krieg erklärt habe. Schon 
: [langen vor dem feierlichen Acte hatten ſich die 
„So ſtehet ein Berg Gottes“ war für den coloſſa⸗ | Deputirten eingefunden, der Ernſt der ſchweren 
len Raum der Marienkirche, noch dazu mit Orgel⸗ Stunde lagerte ſich auf allen Geſichtern. Unter 
begleitung, keine glückliche zu nennen. Die an ch den Abgeordneten war namentlich Einer, der von 
tüchtige Ausführung durch den geübten Sänger den Beſuchern ſcharf in's Auge gefaßt wurde — 
konnte keinen rechten Genuß gewähren, weil die das war Dr. Bethel Henry Strousberg. Sein 
Coloraturen der Klarheit entbehrten und völlig in Name war auf aller Welt Lippen und und Leuten ſo 
einander ſchwammen. Und will man durchaus aus geläufig wie der Bismarck's. Da ſteht er inmitten 
der Noth eine Tugend machen und die Arie in einer Gruppe von Granden des Reiches, darunter 
dr bringen, fo muß die Orgel Fürſt Pleß, der Herzog von Ratibor und Andere 
anders combinirt werden, aus altem gräflichen und fürſtlichen Haufe, eine 
fonft vernimmt das Ohr nichts, als ein Chaos von mittelgroße, ſehr kräftige Geſtalt, den Kopf etwas 
in den breiten Schultern, die kleinen grauen Augen 
lauernd hin und her ſendend. Ein wulſtiger 
blonder Schnurrbart verdeckt die Oberlippe, ein 
kleiner Anſatz von Bart hängt ſich an die Unter⸗ 
lippe. Auf den erſten Blick erkennt man eine be« 
deutende Intelligenz, eine geſtählte Energie. Und 
nun mußte man die Leute reden hören von Strous⸗ 
berg, dem „Eiſenbahnkönig“, wie vom Grafen 
Monte-Chrifto, daß er ungezählte Reichthümer be⸗ 
ſie. Man kam unter die Linden, dort lag im 
Schaufenſter bei Eichler eine Schrift von Ernſt 
au Joachim in ſtreng objectiver ar mh ihre Korfi, welche die. 3 des mythiſchen 


Bach: „Schlage doch gewünſchte Stunde“ er- 
freute Fräulein Marie Krüger (aus Elbing) 
durch eine recht volle, ausgiebige Altſtimme. Der 
Vortrag aber hätte gefürbter und ſchwungvoller 
ſein können, zumal bei der all — Ausdehnung 
der Arie, deren Dorgelbe leitung ei zu geringer 
Abwechſelung der Regiſter ebenfalls etwas monoton 
wirkte. Die Schubert 'ſche Littaney, mit allerdings 
moderner Melodie, berührte friiher. In dem Beet⸗ 
hoven'ſchen bekannten Bußliede, durch eine für den 
Charakter dieſes Geſangſtückes zu hell und einſchnei⸗ 
dend klingende Sopranſtimme ausgeführt, fehlte 
die rechte Weichheit und Innigkeit der Em ⸗ 
pfindung, im gr hielt ſich die Sängerin 
ganz wacker. Die Wahl des Hrn. Glomme mitd 

reich verzierten Baßarie aus dem „Tod Jeſu“: 


e eee eee eee 
Spottlied der Vögel über das komiſche Abenteuer 
um der Reiſenden vorgetragen. Aus der „Stromtid“ 
hatte Hr. Glöde den 1 1 des Rambow'ſchen 
ungen Ehepaares ausgewählt. Bräſig und der alte 
üſter gaben hier den dankbaren Stoff zu einer ge⸗ 
lungenen Charakteriſtik. Den Schluß bildete ein 
hier An nicht gehörtes Stück aus „Urt Dörp, 
von'n ollen Nümärker“, eine urkomiſche Scene von 
einem ländlichen Gerichtstag, bei deren Vortrag 
das Publikum buchſtäblich aus dem Lachen nicht 
heraus kam. 
Wir können den folgenden Vorträgen des 
Hrn. Glöde mit dem dhafteſten Intereſſe ent⸗ 
gegenfehen. 
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Fomiſchen Beſonderheiten mit 8 Deutlich 
leit wiederzugeben. In dieſer 
Sei dem Vortrage concurrirt Hr. Glöde erfolgrei 


Muſikaliſches. 

Das Concert in der St. Marienkirche, von 
Herrn G. Jankewitz veranſtaltet, war in Betracht 
der für einen ungebeizten Raum bereits zu ſehr 
vorgeſchrittenen Jahreszeit ziemlich gut beſucht. 
Der Schwerpunkt des Concertes lag in den 
a capella ausgeführten Chorſätzen von Paleſtrina, 
Leisring, Vulpius und Prätorius, von denen na ⸗ 
mentlich die Compoſitionen der beiden letzten alten 
Meiſter am meiſten anſprachen. Die Herbei⸗ 
ziehung eines oder des anderen der neue⸗ 
ren Tonmeiſter auf kirchlichem Gebiete 


het uns Meuſchen und Situation in beinahe drama⸗ 
iger Anſchaulichkeit vorführt. So war wir es 
6 igen können, wenn der Vorleſer von Dramen 

ald zum Schauſpieler wird, fo ſehr ſcheint es und 


er Dichtung, nämlich die auf der Bühne, erinnert 
And daher zugleich verſtimmt, da die hald geſpielte 
Reeitation ko eben als unzulänglich erweiſt Im 
Wen Fall dagegen, wo wir keinen Augenblick 
die Form der Dichtung im en ſein 
ui , ma t Mimik und Action in Verbindung 
Meder v chiedenen Stimmgebung den Vortrag 
gemein lebendig und anſchaulich. 
13 Glöde begann mit dem erſten Kapitel „Ut 
Franzoſentid“, in welchem der Herr Amtshaupt 
und der „Möller Voß“ ſehr charakteriſtiſch 
fomgerüßrt wurde. Höchſt drollig war das darauf 
de Stück, der erſte Abſchnitt aus der „Reis ff 
nab, Belligen Mit prächtigem Humor wurde 
entlich, das Einfölsfen ber Reiſezeſelſchaft ge- 
N Übert, deren einzelne Mitglieder, die Bauern 
Ri \ Smart und Witt und der „Köſter Suhr“ in 
brechenden 80% uns en wurden. Mit 
merkwürdige eſchick wurde am Schluß das 


ft. Millionärs enthielt; man blieb vor irgend einem 


rha 
fein Augenmerk auf minder harte Einfä d u ängerin; ihr R dieſer Richtung Bilderkaſten eines Photographen ſtehen, und 
f 8 Ein u a en e . 5 een Conterfei blickte Einem entgegen; 


. önes Piano ist längſt begründet und findet immer neue Be- i bli N 
blieb der Chor noch ſchuldig. In der Arie von aden 10 oft die Künftlerin fingt, ſei es man trat in eine Conditorei und nahm ein Journal 
t 


der ſehr türkenfreundlichen 


„N. fr. Pr.“ in Kon⸗ 
ſtantinopel beftätigt. ef 1 


U Die Regierung hatte den beſten 
Wellen, aber ſie war nicht genug Herrin ihrer Or⸗ 
gane. Dieſe gingen mit ſolcher Grauſamkeit vor, 
Daß die Gemülher der Chriſten immer mehr erbitter! 
warden und ſich zu einem Religionskriege zu 
f eſtalten beginnen. Die ſchlecht bekleideten und 
ſeit Monaten unbezahlten türkiſchen Sol daten mor⸗ 
den und plündern, brechen auch in die Nachbar⸗ 
gebiete ein, gegen den Willen der Pforte. Die 
flaoiſchen Chriſten werden in den Verzweiflungs⸗ 
kampf getrteben, denn wenn ſie ſich unterwerfen, 
fo wird ihr Loos ſchlimmer als vorher. Die türki⸗ 
ſchen Behörden 


Heimalhsorten zugeſagt. 
Flüchtlinge auf türkiſchen Boden übergetreten, 
als ſie von den ſie 
Jelbſt überfallen und 


Mahmud Paſcha if, da er den 
willigen konnte, 


Erkrankung ſoll nicht ganz mit ri 


i haben ben nach Oeſterreich⸗Ungarn | Oberften avancirten. Wenn auch 
geflüchteten Inſurgenten ſtraffreie Rückehr nach ihren — vom Jahre 1833 
Kaum waren jedoch die daß die 


zeßcortirenden Truppen zum practiſchen Dienſt bei der Tru 
0 niedergemacht wurden. gezogen werden ſollten, jo exi ſtirt dieſelbe, wie fo 
Die Inſurgenten verfahren natürlich auch nicht Niles in 
viel weniger barbariſch. Der bisherige Großvener Papier; thatſächlich iſt fie ſelten oder nie ins Werk 
3 Aufſtand nicht ber getreten. 
ſchnell in Ungnade gefallen. Seine vor feiner 


f KK Berlin, 1. November. [Militäri⸗ 
ſches.] Die Einrichtungen des General: 
ſtabes und der von demſelben reſſortirenden 
zmilitäriſchen Einrichtungen in Frankreich ſind 
von den deutſchen im Weſentlichen ſehr ver- 
ſchieden. Während bei uns die Offiziere bes 
Generalſtabes erſt nach längerern Vorſtudien ihre 
definitive yeah al aus den Truppentheilen er⸗ 
halten und ein Premier⸗Lieutenant in der General⸗ 
ſtabsuniform zu den Selten heiten gehört, wurde 
bisher in Frankreich der Generalſtab jo zu ſagen 
als ein Corps für ſich betrachtet, in welchem die 
einzelnen Mitglieder vom Lieutenant bis zum 
eine Beſtimmung 
— vorliegt, welche feſtſetzt, 
die Offiziere des Generalstabes nach einer 
mehrjährigen Dienſtzeit in demſelben wiede 
pe heran⸗ 
eben nur dem 


Frankreich, auf 


Der franzöſiſche Generalſtab ergänzte ſich 
März 1875 erfolgte, 


zugehen, das, Wiener Fremdenblatt“ meldet, er ſei lediglich aus der &cole d'application d'état-maſor, 


vergiftet. 
entfernte Huſſein Avni Paſcha fein, 


Die geſtrige Wiener offiziöfe „Montagsrevue“ 
erblickt in der beſprochenen Kundgebung des ruſſi⸗ 
ſchen „Regierungsanzeigers“ nicht blos 


zuglei 
europäiſchen Friedens. Auch mit dem Hinwei e, 
daß Mupland feine Sympathien f f 

Ebriſten nicht verleugnet habe und daß es auf 
Durchführung der von der Türkei zugeſagten Re» 
formen beſtehen müſſe, conſtatire der „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ die Uebereinſtimmung des ruſſiſchen Pro⸗ 
gramms mit den Anſichten der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Regierung. Allgemeine Huma⸗ 
nitäts⸗Intereſſen gäben Heutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn das Recht, ſich auf gleiche Baſis mit Ruß⸗ 
land zu ſtellen, 


Sein Nachfolger ſoll der vor Kurzem wel 


für die flaviſchen minifter. 
5. Februar 1872 trat eine Commiſſion behufs Re⸗ 


um einerſeits das Vertrauen der vorhin erwähnt, dieſe Neuformation 


e ihrerſeits wieder aus Schülern der Ecole de 


Huf der eifrige Vor⸗ St. Cyr und der &cole polytechnique nach Able⸗ 
fechter des Einmarſches in Serbien und Montenegro. pung eines Examens rekrutirte; 


nach einem zwei⸗ 
jährigen Curſus mußte nochmals ein Examen ge⸗ 
macht werden. Diejenigen, welche daſſelbe beſtan⸗ 


* eine Kund- den, wurden Generalſtabs⸗Offiziere, wer durchfiel. 
gebung zu Gunſten des Dreikaiſerbündniſſes, fondern | trat 
auch eine Demonſtration für Erhaltung des Der 


u einer Truppe, deren Wahl ihm freiſtand. 
r Friedens⸗Etat des Generalſtabes umfaßte 580 
Offiziere, fein Chef war gleichzeitig der Kriegz⸗ 
Durch Decret des Kriegsminiſters vom 


organiſation des Generalſtabes zuſammen, deren 
auptaufgabe es war, eine Neuformation auf 
rund bewährter Einrichtungen anderer Armeen 
aufzuſtellen, da die bisherigen ſich als durchaus un⸗ 
zureichend und den Anforderungen der Jetzt⸗ 
zeit nicht mehr entſprechend bewieſen hatten. 
Mit dem Geſetze über die Cadres eg ſchon 
eraus. — 


türkiſchen Chriſten auf die zugeſicherten Reformen Vor allen Dingen ſind es größere Anforderungen 


zu erhöhen und andererſeits auf gründliche Beſeiti⸗ 
gung von Verwickelungen zu dringen, deren Con⸗ 
ſequenzen insbeſondere ſich 
Provinzen Oeſterreich's erſtreckten. 


uten 

A Berlin, 1. Novbr. Das neu zu errich⸗ 
tende Geſundheitsamt, das in dieſem Jahre 
zum erſten Mal im Etat erſcheint, ſoll dem Reichs⸗ 
kanzleramte unmittelbar untergeordnet ſein und 
einen lediglich berathenden Charakter tragen. 
Seine Aufgabe wird ſein, das Reich in der Aus⸗ 
übung der ihm zugewieſenen Aufficht über die 
medicinale und veterinärpolizeilichen Angelegen⸗ 
heiten zu unterſtützen, von den hierfür in den ein⸗ 
ern ‚Bundesitaaten beſtehenden Einrichtungen 
enntniß zu nehmen, die vom Reiche ausgehende 
A vorzubereiten, die Ausführung der 
erlaſſenen Geſetze zu überwachen, die Wirkungen 
der im Intereſſe der öffentlichen Geſundheitspflege 
ergriffenen Maßnahmen zu beobachten und in 
854 neten Fällen den Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ebörden Auskunft zu ertheilen, die Entwickelung 
der Medicinalgeſetzgebung in außerdeutſchen Län⸗ 
dern zu verfolgen und die Herſtellung einer genü⸗ 
genden medieiniſchen Statiſtik für Beutſchland zu 
organiſiren. Das Amt wird feinen Sitz in Berlin 
en und 8 aus 3 Perſonen, 2 Aerzten 
ez. 1 Arzte und 1 Statiſtiker und 1 Verwaltungs⸗ 
beamten nebſt dem dazu gehörigen Bureauperſonal 
beſtehen. — Die Zahl der Petitionen, welche 
bei dem Reichstag eingegangen, beläuft ſich bereits 
auf gegen 300, wovon der dritte Theil der Juſtiz⸗ 
Commiſſion überwieſen worden iſt. Davon bezie⸗ 
hen ſich gegen 60 auf den Zoll⸗Tarif, gegen 20 
auf Bewilligung von Invaliden⸗Penſionen, ein 
paar Dutzend auf Gehaltsverbeſſerungen, verein⸗ 
elte auf Aufhebung des Impſzwanges, auf den 
uctionsbetrieb, auf Beſchwerden über die Juſtiz, 
egen die Börfenfteuer, e der Brau⸗ 
Be x. — Die 13 Mitglieder des Reichs⸗ 
tages, welche in der vorigen Seſſion wegen 
Meinungsverſchiedenheit in der Militärfrage aus 
der Fortſchrittspartei ausgeſchieden ſind, 
haben beſchloſſen, auch in der jetzigen Seſſion 
a re in einer Gruppe zufammen zu bleiben 
und Stellung zu den einzelnen Gefegen zu nehmen. 


„Die Poſt“, zur Hand — ihr Eigenthümer war 
Strousberg. Auf dem Rennplatze waren Strous⸗ 
berg's erde das Tagesgeſpräch; im ier⸗ 
garten blieb Alles ſofort ſtehen, wenn Strousberg, 
ein ebenſo geſchickter Wagenlenker als Reiter, 
mit feinem ungariſchen Viererzug vorüberſauſte. 
Sprach man von Armenpflege, ſo wurden die erſten 
Wohlthäter, die Edelſten der Stadt gering ange⸗ 
ſehen neben Strousberg, der zur Zeit der oſtpreußi⸗ 
ſchen Hungersnoth ganze Extrazüge an die Stätte 
des Elends ſandte, im Februar 1869 für 12 000 
Thlr. Holz an die Armen vertheilen, im Jahre 
1870 täglich 10 000 Suppen kochen ließ. Dennoch 
meinten ſelbſt ſeine größten Lobredner, er thue 
eben nur „im Großen“ wohl, er weiſe ſonſt jeden 
Armen zurück: es ſei ihm nur um Demonſtration 
u thun. Man kannte in Berlin nicht blos ihn, 
9 auch ſeine Frau, Miß Mary Ann Swann, 
und ſogar die fieben Kinder, welche Miß Mary 
em Manne in den fünfundzwanzig Jahren ihrer 
Ce eſchenkt hatte. Strousberg ward geprieſen 
in Hort und Schrift; feile Federn verglichen 
ihn mit dem edlen Kaufmann von Venedig, und 
einer ſeiner Lobredner meinte, daß Berthold Auer⸗ 
bach — Niemand war entfernter davon — in 
ſeinem „Landhaus am Rhein“ auf Strousberg die 
Worte gemünzt: „Viel Geld erwerben iſt eine Art 
Tapferkeit, Geld bewahren erfordert eine gewiſſe 
Weisheit, und Geld ſchön ausgeben iſt eine Kunſt.“ 
Dennoch zuckte man in der ſoliden Kauf⸗ 
mannſchaft Berlin's die Achſeln, ſobald von Strous⸗ 
berg die Rede war. Als der Krieg von 1870 
ausbrach, verbreitete ſich das Gerücht, Strousberg'z 
Credit ſei wankend, und nur ſeine hohen Ver⸗ 
bündeten hätten ihn De um jede Kataſtrophe 
auf dem Berliner Platze hintanzuhalten. Es war 
nicht blos Neid, daß Baruch Hirſch Strousberg 
aus Neidenburg in Oſtpreußen es jo herrlich weit 
gebracht; es war vielmehr das Bedenken, daß man 
ſo gar nichts von ſeiner Vergangenheit gewußt, 


in Bezug auf die wiſſenſchaftliche und dienſtliche 
Vorbildung, welche jetzt an die Offiziere, welche 


auf die Nachbar⸗ ſich der Generalſtabs⸗Carriere widmen wollen, 


geſtellt werden; es findet für die Zukunft ein 
häufigerer Wechf el zwiſchen dem Dienſte im General⸗ 
ſtabe und in der Front der Truppe ſtatt, welcher 
den abeommandirt geweſenen Offizieren ermöglicht, 
in Bezug auf den letzteren ſtets auf dem Lau⸗ 


fenden zu bleiben. Eine unſerem großen General⸗ 


ſtabe entſprechende Abtheilung iſt in dem 6tat- 
major general du ministre de la guerre gebildet 
worden; derſelbe formirte ſich zu Folge der 
Decrete vom März reſp. Juni 1874 und ſteht 
unter zwei beſonderen Chefs⸗Generalen, welche 
ihrerſeits wieder dem Kriegsminiſter ganz unter⸗ 
ftellt find, jo daß deſſen Frühere Stellung zum 
Generalſtabe eigentlich im Wefentlichen die⸗ 
ſelbe geblieben iſt. Die Beſtimmungen über 
die Ergänzung des Generalſtabes haben eine be⸗ 
deutende Aenderung erfahren; an die Stelle der 
ecole d'application d'état-major iſt eine école de 
preparation à l’&tat-major getreten, welche außer 
den beften Schülern von St. . noch 8 
aller Waffen aufnimmt. Die ufnahme⸗Bedin⸗ 
gungen find außer einem Examen, eine mehrjährige, 
mindeſtens einjährige Dienstzeit als Offizier in der 
ont und im Lebensalter nicht über 25 Vl 
er Curſus iſt ein zweijähriger, nach feiner Abſol⸗ 
virung muß wieder ein Examen abgelegt werden, 
hierauf folgt abermals ein zwei Suhl Dienft in 
der Front, dann nach einem nochmaligen Examen 
ein zweijähriger Beſuch der Ecole supérieure de 
guerre, aus der dann nach Difleren des Kriegs⸗ 
miniſters eine Anzahl von Offizieren als Capitäns 
in den Generalſtab kommen; dieſelben haben jedoch 
noch vor der Uebernahme der Geſchäfte eine Dienſt⸗ 
leiſtung von je einem Jahre bei einer andern Waf⸗ 
fengattung als ihre bisherige — alſo z. B. ein 
Infanteriſt ein Jahr bei der Cavallerie und ein 
ar der Artillerie — zu machen. Jedenfalls 
i ie 
Organiſation mit großen Schwierigkeiten ver⸗ 
knüpft, welche eine 5 von Uebergangs⸗Be⸗ 
ſtimmungen hervorgerufen haben, deren Jauptſäch⸗ 
licher Zweck die Wahrung früherer Rechte bei den 

Generalſtabs⸗ Offizieren iR 
— Wie die „D. R.⸗C.“ hört, liegt es jetzt in 


machte. Er kam wie das Mädchen aus der Fremde; 
man wußte nicht woher. Aus Baruch Hirſch 
war Barthel Heinrich, endlich ein ethel 
Henry geworden. Er ſelbſt ließ durch Lohnſchreiber 
endlich etwas über ſich verlauten, daß er 1835, 
wölfjährig, feinen Vater verloren, ff einem mit 

elkuchen befrachteten Schiffe von Pillau nach 
London gefahren und dort bei feinen. Onkeln, Ex⸗ 
porteuren, in Dienſte getreten ſei, die ihn in der 
Ra in Fleetſtreet anglicaniſch taufen 
ließen. Durch Privatfleiß eignete er ſich Kenntniſſe 
an und trat als Parlaments⸗Reporter in den Dienſt 
engliſcher Journale. 1848 ging er nach Amerika, 
lebte dort als Sprachlehrer und machte daſelbſt ein 
glückliches Geſchäft an Schnittwaaren, die Havarie 
gelitten hatten. 1850 kehrte er nach London zurück, 
erwarb irgendwo und irgendwie ein Doctor-Diplom 
und gab 1852 — 1855 ein Handels journal, dann 
Sharpe's London Magazine heraus. Im Jahre 
1856 kam er nach Berlin und begann das Penny 
Blatt: „Der illuſtrirte Omnibus“, das aber ſchon 
mit der dreizehnten Nummer einging. Er warf 
ch nun auf die Agen de ag und war ſieben 

ahre General-Agent der engliſchen Geſellſchaft 
„Waterloo“. Damals wohnte Strousberg mit 


feiner ganzen Familie in einer Chambre garnie in ſitz 


der Louiſenſtraße; erſt ſpäter konnte er ſich eine 
comfortable Wohnung gönnen. Es gelang ihm, 
als Halb⸗ Engländer, Verbindungen mit der 
engliſchen Geſandtſchaft anzuknüpfen; durch 
dieſe trat er mit engliſchen Kapital iſten in 
Geſchäfts beziehungen und baute als der erſt⸗ 
„General » Unternehmer“ die Tilſit » Infterburger 
Eiſenbahn. Er begann nun Conceſſionen zu er- 
werben und verfchaffte feinen Capitalsgebern die 
Oſtpreußiſche Südbahn. Bald trat er als ſelbft⸗ 
ſtändiger Bau⸗Unternehmer auf. In acht ahren 
750 er gebaut oder im Baue: die Tilſit⸗Inſter⸗ 
urger, die Oſtpreußiſche Südbahn, die Berlin⸗ 
Görlitzer, die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, die 


Reorganiſation, die durch den Artikel 9 
tigen Dingen des Cadres⸗Geſetzes vom 13. 


vollſtändige Durchführung der neuen ſch 


Märkiſch⸗ A 
was die Kaufmannswelt jo mißtrauiſch gegen ihn! Poſener, die Halle⸗Sorau⸗Gubener, die Hannover⸗ Giebelfeld mit einem Hauptr 


der Hficht des Handelsminiſters, in allen Provinzen ihre definitine Entſchl ießung von einer vorherigen 


des reußiſchen Stagtez die Inflitution 


er Beſprechung mit dem linken Centrum abhängig ge⸗ 


Fabik⸗Inſpectoren definitiv einzuführen. In; nocht. Velegirte aller drei Parteien, der äußerſten 


der etzten Zeit find ſchon mehrere derartige Er | a e 
morgen zu einer gemeinfamen 
ſammen. 


nenungen erfolgt und ſtehen noch weitere foldhe: 
Ermnungen in der nächſten Zeit in Ausſicht. 

— Der Minister der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten läßt Ermittelunge 
übe die Natur der in Preußen beſtehende 
Aptheken dahin anſtellen, ob ſie real⸗privilegir“ 
odetconceſſionirt find, oder einen anderen Rechts⸗ 
titelbeſitzen. Der Nachweis iſt durch Urkunden und 
im emangelungs falle durch Grundbücher zu führen. 

— Der Cultusminiſter Falk hat den berühm 


ten Wiener Orientaliſten Dr. Zachau für dienen. 
zwee Profeſſur der orientaliſchen a au keiner von der Mannſchaft um das Leben gekommen 
die ieſige Univerſität berufen. Dr. Zachau hat iſt; nur einige find leicht verletzt worden. (W. T.) 


benftuf angenommen. 3 0 

— Einer Notiz der „Berl. kliniſchen Wochen⸗ 
ſchrt“ entnehmen wir die Angabe, daß ſich auch 
im erfloſſenen Studienjahr die Zahl der Medizin 
Stdirenden wieder erheblich vermindert hat. 
Wärend im Sommer⸗Semeſter 1874 noch 6190 
an deutſchen Hochſchulen ſich zu Aerzten aus 
bildten, betrug deren Zahl 1875 nur 5849, wor 
alſoum 5% herunter gegangen. 

— In der eo 
muvden 3 609 740 Mk. 
Prvatrechnung geprägt. 


nicht vollkommen unter 


e vom 10. bis 16. October hervorragender Stelle einen lang \ 
Doppelkronen lediglich auf ſchreibt, es gehe das Gerücht, — ner werde vor 
ä feinen Wählern in Legnano eine 


Unken, ber Linken und des linken Centrums, treten 


ra zus 
(. 2. 
Toulon, 31. Oct. Ueber die bereits gemel⸗ 


dete Kataſtrophe auf dem Admiralsſchiſſe „Ma⸗ 
genta“ wird weiter berichtet, daß das 
1 Uhr Morgens ausbrach und vergebens bekämpft 
wurde. Die Mannſchaft verließ daber das Schiff, 
welches um 3½ Uhr in die Luft flog. Die wii 
demſelhen befindlichen Pulvervorräthe hatten noch 


Feuer um 


Waſſer geſetzt werden kön⸗ 
Es beſtätigt ſich, daß bei dem Unglücksfall 


Spanien, 


— Der „Agence Havas“ geht von ber ſpani⸗ 
ſchen Grenze die Nachricht zu, daß die Regierungs⸗ 
isuppen am 30 d. 600 Carliſten genöthigt hätten, 
auf franzöſiſchen Boden überzutreten. 


Italien. 


Rom, 28. Oct. Das „Diritto“ widmet der 


bisherigen Kirchenpolitik des Cabinets an 
gen Leitartilel und 


ede halten und 


Straßburg, 27. Det. In Lauterburg darin andeuten, das Cabinet werde den falſchen 
hat ſich im Einvernehmen mit den badiſchen Nach⸗ Weg, den es dem Vatican gegenüber betreten, ver⸗ 


bart vor Allem mit Raſtatt, ein Comité zur 


er: Hafen. Das monarchiſch⸗demokratiſche Blatt meint, 


ſtellng einer feſten Rheinbrücke zwiſchen Lau⸗ er werde dies nicht aus Ueberzeugung thun, ſondern 


terbirg und dem badiſchen Ufer gebildet. 
ermnahende der Eiſenba 


Dielum zu zeigen, in welcher Weiſe das Cabinet bie 
n Straßburg⸗Lauterburg„Lectionen“ aufgenommen, welche ihm die öffentliche 


10 dieſez Project do 5 begründet erſcheinen Meinung durch die ſympathiſche Aufnahme des 
3 8 75 kon gelifc e Frier 111 che im Dorf deutſchen Kaiſers gegeben, und um zu vermeiden, 
Friſchweiler, wo ſich das Schicksal des 6. Auguſt] vaß der beſſere Theil der Rechten, die an die trau⸗ 


1870 endgiltig entſchied, geht ihrer 


vollten Klänge von fi gaben. 
Deſterreich⸗Ungarn 


damit auf Grund deſſen dur 


Bodeneredit⸗Anſtalt 3 000 000 fl., 
maſſe⸗Gläubiger 1 144 402 fl., Rumäniſche Eiſen⸗ 
Race 1750000 Thlr., Dortmund'ſche 
Baugeſellſchaft 250 000 Thlr., % 
Thlr., Moriz Simon 300000 Thlr., Herzog von 
Ratibor, Hugo 788 Hohenlohe, Graf Lehndorf 
125 000 Thlr., Menſchik und Schleſinger 120 000 
aa Auf Schatzlar und E ne haften 
afſtiven von 4 400 000 Gulden. Die : 
Aufnahmen beginnen erſt Dienſtag; bis dahin, 
glaubt man, werde Strousberg in Prag angelangt 
fein. — In der Waggonfabrik in Bubna wurde 
den 500 Arbeitern heute Abends eine Abſchlags⸗ 
ahlung von 2 bis 5 fl. per Mann geleiflet, was 
eiläufig ein Drittel ihres Lohnes ausmacht. us 
leich wurde ihnen auf acht Tage gekündigt. Die 
Poll ei hatte große Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
die Babel und deren Umgebung ie, doch ver: 
hielten ſich die Arbeiter ruhig. (T. d. Pr.) 
Frankreich. 


Paris, 31. Oetbr. Verſchiedene Partei A 


o Fuchs 416 666 ſelben hat die Lage Lucianb's verſch 


Inventur 


Vollendung rigen Folgen denke, welche die jetzige Haltung des 
entggen und wird ſpäteſtens Jun 1876 zur Ein⸗Cabinets dem Vatican gegenüber haben würden, es 
weilung gelangen. Letzter Tage wurde an denim Stiche laſſe. Der Weg ſei klar vorgeſchrieben. 
deutchen Kronprinzen, als Protector des Bauer, Entweder müſſe man ſich vor dem Papftthum beugen 
ein relegramm mit der Nachricht geſandt, daß die oder offen und kühn es bekämpfen, indem man ſeine 
Auftellung der drei neuen Glocken im Thurm de: Zwecke aufdecke, ſeine Künſte an den Tag bringe und 
Kirde glücklich gelungen ſei. Die Glocken, 31—9ſeine Drohungen oder Schmeicheleien nicht beachte. 
Cenner ſchwer, ſtammen aus der Gießerei von © Die neueſten Veröffentlichungen Gladſtone's hätten 
Hanm in Kaiſerslautern und unterſcheiden ſich zu auch Denjenigen die Augen öffnen müſſen, welche 
ihren Vortheile von jener vielbeſprochenen Leiſtung ich der Täuſchung hingegeben hätten, daß mit dem 
des Frankenthaler Hamm, 1 ue aefale n * An 
ofort nach ihrer Aufziehung die gefallen iſt es denn y ner 
N sn, fziehung Auflu reichſten Männer Italien's, der ehemalige 
15 — 5 . 1 Be — der 
rag, 30. Oct. Nachmittags Iangte an den zur Verſohnung mit dem Papſte drängenden ge⸗ 
Stioug berg 480 Anwalt Dr. Schaffner die te» mäßigten Partei, der Freund des Cardinal-Erz⸗ 
leghmphiſche Aufforderung aus Berlin ein, eine le biſchofs von Neapel und „Couſin des Königs“, der 
gallikte Abſchrift des Concurs⸗Ediets einzuſenden, Einladung, an den Kaiſerfeſten theilzunehmen, nicht 
der Gohuldhaft bamrt Indie Perlen een eine KR iterefan 
Befreiung Strousberg's aus der Schuldhaft bewirkt nächſte Parlaments ſeſſion eine in ante 
4 Bi Authentiſche Tabularpoſten find folgende: werden wird und daß wir über Kämpfe zu berichten 
jener Hypo⸗ haben werden, welche die clerikal⸗geſinnten Gemäßig⸗ 
thekenkaſſe 2 058 000 fl., Kirchmeyer'ſche Concurs ten ihren Gegnern liefern werden. 


ſei. Auf⸗ 


Wir ſchließen daraus, daß die 


Rom, 30. Oct. (Prozeß ss no.) Das 
eugenverhör ift faft beendet. Das elta — 
m mer 


jene Armati's dagegen verbeſſert. Dienſtag erfolgt 
der Schluß des Zeugenverhörs. Mittwoch beginnen 


die Plaidoyers. 
Plaidoy Tarkel 


Der „Agence Havas“ wird am 31. d. aus 
Raguſa gemeldet, 1800 Türken hätten von Beran 
nfurgenten gemacht, 


aus einen Angriſſ auf die 
wären aber mit einem Verluſt von 150 Mann 
wieder nach Beran zurückgekehrt. Unter den 


auf 
Seiten der Aufſtändiſchen Verwundeten befinde 11 


der bekannte Montenegriner Milutin Bogomitf 


Danzig, 2. November. 
Laut Telegramm aus Warſchau vom 31. Oct. 
war au dieſem Tage 
6 Fuß 3 Zoll; das Waſſer nahm noch langſam zu. 
m 1. November war der Waſſerſtand 7 Fuß; das 


ruppen der am nächſten Donnerſtag wieder zu- Waſſer fiel langſam. 


ammentretenden Nationalverſammlung haben 


* Der Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Helmolt hier⸗ 


bereits Vorbeſprechungen gehalten. Die äußerſt⸗ ſelbſt iſt am die Provinzial⸗Steuerdirection zu Münſter 


Linke hat auf den Nat Hu 
loſſen, der Aufforderung des Miniſters des 
Innern, Buffet, zu entſprechen und unter Vertagung 
einer Interpellrung der Regierung auf die Be⸗ 
rathung des Wahlgeſetzes einzugehen. Die eigen! 


liche Linke hat fi in einer Parteiverſammlung in R 


dem nämlichen Sinne wie die äußerſte Linke auk⸗ 
geſprochen, auf den Vorſchlag Jules Simon's aber 


Altendecken⸗Bahn, die Ungariſche Nordoſtbahn (mit Veſtibule mit Oberlicht umfaßt zwei Stockwerke; 
vier Linien), die rumäniſchen Eiſenbahnen und die eine Doppeltreppe aus weißem 


ruſſiſche Linie Grajewo⸗Blalyſto 

Das war im 
könig hatte faſt ſe 
Unternehmungen in 


Gambetta's einſtimmig be⸗ verſetzt und dem 


undert Millionen in feinen „Streitſcene in 


di 1870. Der Eiſenbahn⸗ das Auge haften an Vautier's bern 
ewegung, und hundert⸗ Ungariſchen Zigeunern“, an 


Ober⸗Regierungs⸗Rath Mersmann 
die Stelle des Ober⸗Regierungs⸗Raths bei der hieſigen 
Provinzial⸗Steuerdirection Übertragen. 0 
* [Berihtigung.) In dem in der heutigen Mor⸗ 
enzeitung abgedruckten Berichte der Naturf. Heſell⸗ 
Haft iſt zu leſen: Spalte 1, Zeile 25 „Saum“ ſtalt 
eile 18 v. 5 
a 


aum; Spalte 2, Zeile ob. „paracme“ 
palte 2, Zeile 4 v. u. „Belemnit“ 


pavacme, 
Balamit. 


karmor führt zu 
Sälen. In Strousberg's Arbeitszimmer 

tem Bilde 
der Kneipe“, an Pettenkofen's 
Gemälden von 


den 


tauſende Arbeiter regten die Hände in feinem Solde. Geröme, Fromentin. Links aus der Arbeitäftube 


Aber Strousberg war nicht blos ein mächtigen 
Eiſenbahn⸗Bauherr, er ſchuf und erwarb eine Menge 
von induſtriellen Unternehmungen, Häufern, Gütern, 
Baugründen: Jo die Schienenwalzwerke von Dort⸗ 
mund, e e und Bergbau zu Neuſtadt, 
eine rieſenhafte Maſchinenfabrik in Hannover, bei 
welcher er eine Colonie von zweitauſend Arbeitern 
anfiebelte, Eiſenſteinwerke zu Altwaſſer, die ſüd⸗ 
liche Citadelle von Antwerpen, an deren Stelle ein 
neuer Stadttheil entſtand, „Port Strousberg“. Ee 
erbaute in Berlin das große Viehmarkt⸗Etabliſſe 
ment nebſt 1 rel Viehbörſe und Eiſen 
bahn, die Markthalle am Schiffbauer Damm, eine 
Anzahl Häuſer und ſein Palais in der Wilhelms 
ſtraße; endlich erwarb er zehn große Herrſchaften 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen, in Mofen und Branden⸗ 
burg, Rittergüter, eine Grafſchaft von 108 000 
Morgen in Ruſſiſch⸗Polen. Als Juwel feiner Be- 
ungen betrachtete 107000 . 
Staaisdomäne Zbirow (102 000 Morgen), für neun 
Millionen Gulden erworben. Die Czechen leben 
mit Mißtrauen die deutſche Colonie Strousberg⸗ 
ſcher Beamter und mit Unbehagen das altezechiſche 
Schloß als Strousberg'ſche Familienburg reſtaurirer. 
n Berlin war der Hauptſit der Herrlichkeit 

in der hochariſtokratiſchen Wilhelmsſtraße dehnte 
ſich der Palaſt des Mannes, den man ebenſo oft 
ein „Genie“ als einen „Abenteurer“ nennen hörte 
* dieſem Palais verkehrten Staatsmänner und 
enerale, deren Namen der Geſchichte angehören; 
Künſtler erſten gu; m waren an der Aus 
ſchmückung thätig. Der Königliche Baumeiſter 
„Orth hat dieſe Herrlichkeit ges dale, Drake das 
elief geſchmückt. Das 


Der Reſt 


tritt man in die „Bibliothek“, ein Ovalraum mit 
Glaskuppel, in welchem 12 000 Bände untergebracht 


ſind, rechts iſt das Billarbzimmer. Oben iſt der 
F luxuriöſe Speiſeſaal. Der Wintergarten 
mit Tropengewächſen birgt herrliche Marmorſtatuen 
von Begas Meiſterhand. Angeſtaunt wurde ind 
befondere der Muſikſalon, deſſen hohe Glaskuppel 
durch Glasreflectoren tageshell beleuchtet wurde. 
Hinter einer breiten Draperie war ein Apparat 
ange denbz der eine ſenkrechte Wand niederſetzte 
und den Hintergrund einer 1 17 bildete. Meiſter⸗ 
werke von Delacroir und des Düſſeldorfers Sohn 
im Auftrage Strousberg's gemalter „Notariatz⸗ 
Act“ zieren den „kirſchrothen Salon“; d 
man die Calame's, die Meiſterwerke Meiſſonier z, 
Arbeiten von Roſa Bonheur. Und dennoch wird 
dies Alles von der Bildergalerie, der vielgeprieſe 
nen, übertroffen, welche die ſchönſten Achenbach, 
ildebrandt und Louis Gallait („Troſt in Tönen“), 
naus („Die Dorftexe) und viele Andere enthält. 
Wir find weder Gläubiger Strousberg'8, noch 
Concursmaſſe⸗Commiſſäre, um 1 wiſſen, was von 
den Glücksgütern des Eiſenbahnkönigs noch ſein 
Beſitz iſt, was ſeitdem in andere Hände über⸗ 
gegangen, was nun ihm verloren geht oder ihm 
dleiben mag. Sein Stern iſt allerdings ſchon ſeit 
Langem im Niedergange, und eine Kataſtrophe 
wurde ebenſo lange erwartet. Die Seifenblaſe, 
die in allerhand Farben glänzte, 


iſt zerplaßt. De 
Concurs iſt eröffnet; Strousberg falk et ſich 


in einem ruſſiſchen Gefängniſſe und hat Gelegen⸗ 

Paz über den Wechſel alles Iroiſchen ae 
as iſt König Strousberz's Glück und Ende! 

gehört den Gerichten! (N. fr. Pr.) 


der Waſſerſtand der Weichſel 


dort ſieht 


h Rofa”, fam am letzten Sonntage in einem 


hrere Fußſtöße. Nachdem N. aufgeftanden, 
= ein . 55 und ſchlug dem N. 
o daß das Glas zerbrach, und der L 


N damit den N. wieder gegen den Kopf, fo da 
auch dieſes Glas zerbrach un = nur den 2 
der Hand behielt. 

einen Hieb, der ih 


\ 


4 


6 . 


der Speicherinſel aus einer Tonne Farin. 


ort. 


er 
Hale leicht 
welche den Capitän von dieſem J 
es zu danken, daß der Capitän ni 
gerichtet wurde. — 


verwundet; nur einigen 


hatte. 


MB gebracht werden mußte. — 


# Der Matroſe Fehrmann, vom Schiffe „Pant Pare 
3 anz] — 
ct in Eee: a an hai Mi 
N. vom iffe „Jütland“, in eit, ug dieſen 
8 Gefiht, daß er zur Erde ſiel und verſetzte ihm 
erfaßte 
5 1 1 5 nf, 
1 ( . etztere eine Wunde 
0 schlafe erhielt. Dann ergriff der Wütherich ein Bierſeidel 
1 5 ferei und Qu 
brac enkel in 
Mit dieſem verſetzte er dem N. noch 
5 n am Halſe traf und eine erhebliche 
I e verurſachte, die von einem herbeigerufenen Arzte 
dugenäbt wurde. Fehrmann wurde heute ermittelt und 
Vbaftet. — Geſtern Vormittag ſtahl der bereits vier 
al beſtrafte Arbeiter Volkmann von dem 1 ies 

te 

& der Capitän des Schiffes, aus welchem der 
e ae und nahm dem V. den Zucker 
Später ging der Capitän zur Börſe und wurde auf 
icherinſel von dem V. mit einem Meſſer am 
Paſſanten, 
f bc feine üt 
no immer zu⸗ 

r Der Drehorgelſpieler Giovanni 
| wurde von einem Beamten nach dem dritten Polizei: 
Revier⸗Burean gebracht, um bier feinen Namen feſtzu⸗ 
A „weil er ohne Erlaubniß auf der Straße geſpielt 
Im Bureau angekommen, ſchlug er auf den Tiſch, 

0 mpfte mit den Füßen auf den Boden und geberdete 
ſich wie ein Raſender, fo daß er gebunden in's Gefäng⸗ 
In der Nacht vom 27. 


ken und Gutsbeſitzer Brauſewetter⸗Bendieſen; 
Heiligenbeil: Landſchaftsrakch Heidemann⸗ 
Pinnau und Bürgermeiſter Feyerabend - Heiligen: 
beil; — Raſtenburg: Gutsheſitzer Böhm⸗Glaubit⸗ 
ten und Bürgermeiſter J * Ski⸗Raſtenburg; — 
Heydekrug: Particulier W. Beerbohm⸗Kbnigs⸗ 
berg und Rechtsanwalt Geßner⸗Heydekrug; — Lyck; 
Burdach⸗Carolinenthal und Laudſchaftsrath Eckert⸗ 
Czerwonken; — ne : Negenborn⸗Schä⸗ 
j Quadt. Prowehren; Gerdauen: 
Rentier Röſtel und Rittergutsbeſitzer Lorek⸗ Arus⸗ 
dorf; — Strasburg: Pätſch⸗ Strasburg, Gutsbe⸗ 
itzer Haug witz⸗Iglyczyzua und Gutsbeſitzer Reichel: 
ucze! — Roſenberg; Landrath v. Brünned- 
Hof Roſenberg und Gutsbeſitzer Schmidt: Charlotten- 


werder. 

ale 2. Novbr. Oberbürgermeifter Selke 
hat die nöthigen Einleitungen ele um monatliche 
Conferenzen mit den Hauptlehrern der hiefigen 
Volksſchulen in's Leben zu rufen, Dieſe Conferenzen 
ſollen nicht allein eine einheitliche Leitung des hieſigen 
Volksſchulweſens in's Auge faſſen, ſondern auch eine 
innige Verbindung der Volksſchule mit der Stadtſchul⸗ 


16 billiger, Mehl ſchleppend, Hafer as 
andere Getreidearten ſtetig. — Die 
vom 23. bis zum 29. October betrugen: Engl. Weizen 
6686, frender 91,899, engl. Gerſte 1541, fremde 2038, engl. 
Malzgerſe 15,785, fremde —, engl. Hafer 863, fremder 
eg 9 8 5 449 5 er 21,971 Sack, fremdes 
7835 und 4145 Faß. 

Liverpool, 1. Nov. . (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
und Frpert 2000 Ballen. — Middling Orleans 7½ 
idbling amerifaniſche 7, fair Dbollerah 4%, midbl. 
fair Phoſerah 4%, good mibdl. Dhollerab 4½, midd! 
Dhollera) 4, fair Veugal 4%, good fair Broach 5½, 
nem fair Domra 4%, good farr Oomra 5 ½¼, 85 
Habras 4%, fair Pernam 7% fair Sprue 6½, fair 
Egyptiar 8. — Feſt. Ankünfte theilmeife d höher. 
— Upland nicht unter low middling Januar⸗Lieferung 
67 d. 


höher, 


Danziger Buͤrſe. 
Nuiltche Notirungen am 2 November. 
Weizes locs flau, Ar Tonne von 2000 
132-1858 220-230 & Ur. 


. g a 5 2 J A. wei 
deputation erwirken. Zu dieſem Zwecke wird den Ir — . 85 1831-1348 212-220 K Dr. 
Conferenzen ſtets ein Mitglied der Stadtſchuldeputation dr er ‚ 127-1318 210-215 4 Br. | 195-225 
beiwohnen. — Ueber die Errichtung eines Krieger⸗ am 125-181% 200-208 K Br.] & bez. 
denkmals in hieſiger Stadt ift lange nichts von dem roth 198-1848 188-195 K Br 
dazu gebildeten Comits zu hören geweſen. Bekanntlich pa 432-1308 180-200 K Br 


wurde eine Concurrenz zu Projecten für das Denkmal Meguinagövrels 1268 bunt lieferbar 203 & 


ausgeſchrieben. Der Danziger Architektenverein unterzog lefanung 1234 bunt Yar April⸗Mai 216 K. Br., 
I auch der großen Mühe und Arbeit, die eingelaufenen Auf 11 i 
rojecte zu beurtheilen, welcher bekanntlich dem da | Roggen loco feit, Fir Tonne von 2000 K 


maligen hieſigen Stadtbaumeiſter, jetzigen Stadtbaurath 


en u : 1 N 1208 bez. 
rohe: October iſt in Poſen mittelſt Einbruchs ein] Rehberg den erſten Preis zuerkannte. Jedoch bis heute, 5 A preis 1206 Heferbar 145 A 
dor Diebſtahl von Gold⸗ und Silberſachen, im Werthe| nach länger denn drei Vierteljahren hat ſich das Gomite Auf Lieferung dur April⸗Mai 154 bez. K. 
1 600 KA ausgeführt. EIERN fetsft über die Anwendbarkeit der Projecte nicht ſchlüſſig][ Gerſte loco r Tonne von 20008 große 1128 
JJ Store are an a ER auor 
af eben aus ihrer Mitte geſchie⸗] Rehberg das ſeinige bereits, weil er nicht länger auf di Perg 2000 
denen Dirigenten, Herrn Neumann, zum blelben en Entſche dung warten wollte und füglich auch nicht — 8 e, 200 


Andenken 
I wertvolles Geſchenk, 


b d 
Eölöffeln, bei Gelegenheit bu 


in ſechs filbernen 


durch eins der Vorſtandsmitglieder überreicht. — A 
230. October tagte hier der 
Tag 


Seren Zimmermann ⸗Gr. N 
karienun zu ſolchen gewählt. ei 
nächſt vorgenommenen Wahl von zwei 
liedern des Kreisausſchuſſes fiel dieſelbe 
te Herren Gutsbeſitzer Wiens ⸗Trege 
Drug Rentel⸗Katznaſe. 
unkte der Tagesordnung iſt zum 20. d. 


der dem⸗ 


und 


ei nur 

bauten auf das 
* wurden. — Die Poſtverbindun 
5 nach dem Inkrafttreten des neuen 
Höchft_ unbequeme. Im Laufe des 


zur fiebenten Abendſtunde geht na 


nämlich k 


ämmtliche in Betreff neuer Chauſſee⸗ 


anzen 
jener 


Be demnach vor allem zu wünſchen, daß wenigſtens 
Peoſtſachen befördern möchte. 
iu dr Die Regierung zu 
Er uillgemeinen mit ben Borichläg i 
Veste a ne Ger fothfeiten 
1755 hi Wahle erke einzelne Perſönlichkeiten, 


Marienwerder hat ſich 


ER ehern beſtimmt hat, nicht 
beftätigt. fo u. A. d i 2 } 
Ev. Cheri Bruchnowto Reichstagsabgeordneten Emil 


iſt 
2 
9 


Der i 
ee Sie Schlochau, der bisherige 


in werder iſt t 
zum Oberlehrer befördert. 


berg trausportirt, weil er im Verdacht ſteht, früher dort auch 
. groben Uhrendiebſtahl ausgeführt zu haben. 
zum: an den dortigen 5 abgeliefert. 
er Beamte warnte davor, dem G. 
die men da dieſer ein 0 Verbrecher ſei. Trotz 
ieſer Warnung wurde G. doch von den Ketten befreit 
Flucht und 15 r . i en 
7 is jetzt iſt es nicht gelungen, deſſelben 
wieder habhaft zu werden. aa 
er neugewählte Abgeordnete 
Rreisrichter Gerh 7 wird ſich 


] 
9 


1 1 
| 
. 


er Fortſchrittsfraction ausgetretenen 


. en, lamentariſchen So 


„Zu Provinzial⸗Landt bgeordne⸗ 
ten wurden ferner nähe lan: 1 
Bender „ Gatharinenbof und Gutsbeſizer Dultz⸗ 


Fabiansfelde; 


Das heutige Geſchäft zeigte ſich beruhigter, hatte 
aber auch nur eine ſehr geringe Ausdehnung gewonnen; 
da des katholiſchen Feiertages wegen die Börſenver⸗ 
ammlungen in Wien und Paris ausfielen, jo erman⸗ 

gelte die Börſe nicht nur der von den auswärtigen 
! fonft wohl gegebenen Anregung, ſondern es 
— meiſt die Vrbitrageaufträge aus. In der 
bat dich nen Situation der Börſe und des Geldmarktes 
ſich nichts geändert. Die feſtere Stimmung umfaßte 


an ſeine Verdienſte um den Verein ein 


elegenheit des dem Scheidenden zu 
Ehren veranſtalteten gemüthlichen Beiſammenſeins 
m 
Kreistag, auf deſſen 
esordnung auch die Wahl von zwei Abgeordneten 
Provinzial⸗Landtage ſtand. Es wurden die 
und Lietz⸗ 


Mit⸗ 
auf 


Zur Erledigung einiger 
ein neuer 
tag anberaumt worden, weil die Verſammlung 
een das Ende nicht mehr beſchlußfähig war. Erwähnt 


agesordnung ſtehende Vorlagen ab⸗ 
mit Danzig 
ahrplans eine 
Er bis 
) r Richtung 
ein Eiſenbahnzug mit Poſtbegleitung. Es 


um die Mittagszeit hier paſſirende Perſonenzug 


en des Biſchofs von 


Regierun 8 Aſſeſſor v. Tepper⸗ aski 


v. Loſſow zu Bromberg zum 
im II. Armeecorps uam, 


er ordentliche Lehrer Hennig 


+ Der berüchtigte, in Graudenz zu einer Tjährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Uhrendieb Gamradt wurde 
d Tage von einem Gendarmen in Ketten nach Brom⸗ 


Er 


die Ketten los zu 


ür Thorn⸗ 
3 dem Ver⸗ 
der freien fortſchrittlichen See der 
5 Abgeord⸗ 
neten anſchließen, deren Sobre is auf Weiteres in 

erſtellung zu verharren ge⸗ 


— Labiau: Landſchaftsdirector Boltz⸗ 


Regulirungspreis 290 
Kap Ioco 7 Be 20008 
9 i rei 
ter Ye Fondscourſe. Lonbon 8 Tage, 
20,32 Br., 20,32 gem., Pi must 7 188 
ägli i ibi ‚Anleihe j i 
men täglich etwa 60 Waggons mit Getreide und Saaten e Hern. Seals Puldſcheine 50.40 Gd. 
aus Rußland ankommen, während im vorigen Jahre 2% A Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25 
400 anf der Oſtbahn ca. 600, auf der Südbahn etwa BD a to. Po. 91, „ A do. do ö 
00 eee „ Gd. 5. bo. do. 106,15 5d. Spt Danziger Hypo⸗ 
Lauenburg, 29. October. Auf dem heute hier theken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. ö a. Pommerſche Hopo⸗ 
e e Ben. FENOME gen Helen, Pfanne 100,00 Br. 5 n Stettiner National 
nn . ag a 155 Br neo ee Sopothefen-Biandhriefe 101,00 Br. 
gewählt: der Kreisdeputirte v. d. en⸗Jaunewitz, der N auſchaft. 
Poltepg⸗ Neben. Bie haben Erstere f ae = ee . 
oltrock-Reddeſtow. Die beiden Erſteren ſind dem großen ange den 2 vember 1875 
Sende, der Letztere dem kleineren angehörig. Wanze deu 2 November 8 


vom Comité zurückgefordert. Derſelbe will es uma! 
beiten, um daraus ein Denkmal für Thorn zu ge⸗ 
winnen. — Von der Manana Mißernte in Ruß- 
daß auf der K. Oſtbahn 


land 1 auch der Umſtand, 
und der Oſtpreuß. Südbahn jetzt durchſchnittlich zuſam⸗ 


’ 


‚ Weigriber örſe. Wetter: Froſt, trübe Luft. 
Vermiſchtes e blieb am heutigen Markte bei den 


Berlin, 1. Nov. Abermals iſt Berlin von einem 
großen Feuer heimgeſucht worden. In der Nacht 
von Sonnabend auf Sonntag brannte die große 
Ermeler'ſche Tabaksfabrik (Breiteſtraße 11 und 
Neumannsgaſſe 13/14) total nieder. 


ungünſtig und geſchäftslos lautenden Londoner 
Fre im Allgemeinen ganz unbeachtet und nur 
ganz vereinzelt, 251 zur Dampfer⸗Complettirung, find 
ch zum Theil billiger als geſtern ge⸗ 


480 Tonnen, au 
x en. Alter Weizen fand ebenfalls nicht 


kauft worden. 


7 N 1 es Re nur 24 ee re Fir 1 
8 = « Tau 225 onne verkauft worden. r 
; un gr der Danziger Belang Weizen ift PART Sommer: 1358 192 K., grau glafig 


Die heute fällige Berliner 
Börfen = Depefhe war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen 


Des katholiſchen Feſttages wegen fand in Wien, 
Paris und Antwerpen, in London des Banktages 
wegen keine Börſe ſtatt. 0 


125, 1268 195 M, glaſig 127, 1292 205 A, he bunt 
1288 207 A. befferer 427, 1308. 210 M., weiß 1318 
215 K Ar Tonne. Zeraume geſchäftslos. April Vai 
216 K Br., 215 M Gd. Reguliraugspreis 203 
Roggen loco unverändert 155 K. Pe Tonne iſt für 
1208 bezahlt. Termine April⸗Mai 154 & bez. Regu⸗ 
lirungspreis 144 4 — Gerſte loco große 1124 165 K, 
117/88 168 K Ye Tonne bezahlt. — Spiritus nicht 


1 zugeführt. 
raukfurt a. N., 1. No vember. Sffeeten⸗Societcht. 5 = 
g 1üg en g, Iden Lohe 1140, ebrgges 5 2 * ind & Grotbe.) 
ier. —, h 1 erg, 1. Novbr. (v. 
Hi ln ar INN Kilo bodbımter 197/88 und 


E 107. — 
Damburg, 1. Novbr. dactenmartt. 
ehr ee anf Lern matt. en 2 
oco fe ermine ruhig. — en 75 v 
10 A 1000 Kl 9 eizen Pie November 


ilo 195 Br., 194 Gd., ir Dezember: 
anuar 1268 198 Br., 197 Gd. 

November 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., er 

Januar 149 Br., 148 Gd. — Hafer 

ruhig. — Jtübbl behauptet, loco 66, Jr 

68 


oggen 
Denker 
feft. — Gerſte 1 
Mai Pr 2008 


. — Spiriius ruhig, dr 100 Liter 100 pr 1 0 jahr 1876 147% & Br., 145 4 Gd. — 
Novbr. 36½, Pr Dezember⸗Jannar 38, Ir April⸗Mai 1000 Kilo große Graupen 168,50 bez., kleine 
38½, ur Juni⸗Juli 39½. — Kaffee matt, Umſatz] 140 K. bez. — Hafer Ye 1000 Kilo locs 154 K. 


1500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 
11,60 Br., 11,50 Gd., 9 November Dezember 11.70 Gd., 
Ar Januar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Trübe. 
Bremen, 1. Novbr. Petroleum (Schlußbericht) 
Standard white loco 11,20, r Dezember 11,45, ie 00 Ki 
Jannar 11,65 bezahlt und Käufer. Feſt. 120, 122,75 K. bez. — Leinſaat 1000 Kilo feine 
Amſterban, 1. Novbr. [Getreibemarkt. 211,50, 220, 242,75 l. bez. — i 
ap Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 2 
eſt, u Novbr. 275, Ye März 296. — Roggen loco 


ar 
4 bez., gu 175,60, 188,75 K. bez., grüne 182,25, 
188,75 Ne 1000 Kilo 177,75, 
178,75 M bez. 


1000 Kilo 182.25, 
184,50, 185,50 & bez. i Kilo 


* 


und auf Termine unverändert, er März 194, 147% & Gd., Dezember 48 K. Br., Gd., 
Mai 194. — Kaps loco 386, Per Frühjahr 409 81 November⸗April 49% 4 Br., 48% A Gd. 
— Mübbl loco 37¼½, Pe Dezbr. 37%, r Mai 39. jahr 1876 51% M Br., 51 K. Gd. 

— Wetter: Regneriſch. Miettia, 1. Nov. Weizen Nopbr.⸗Dezbr. 


London, 1. Nodbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Feiner engliſcher Weizen behauptet, ruſſiſcher 


Berliner Fondsbörse vom I. November 1875 


meiſt alle Gebiete. Von den internationalen Specula⸗] Disconto-Commandit⸗Antheile wurden ſehr lebhaft um- 
tionseffecten zeigten ſich Lombarden rech: feſt und er⸗ 1 und machten in der Coursbewegung ſehr erheb⸗ 
fuhren gegen die letzten Notirungen eine ziemlich erheb- liche Schwankungen durch. Für auswärtige Staatsan⸗ 


h e 
liche Coursſteigerung. Oeſterreichiſche Staatsbahn hatte] leihen trat meiſt eine recht lebhafte Kaufluſt auf, nur 
mit der niedrigſten Sonnabendnotiz eröffnet zog dann 


aber ebenfalls h Mark Oeſterreichiſch ar g ache Menken dach "ehr eh, ire 
‚ebenfalls um mehrere Mark an. Defterreichifche | boten. Oeſterreichiſche Renten dagegen ehr fe Fr 
Ereditactien gingen nater mehrfachen Schwankungen i 


lemi und Italiener ruhig, ebenſo auch Ruſſiſche 0 
de a 80 um, beſſerten aber ſoweit den Cours, daß] Preuß. Fonds verkehrten in beſſerer Tendenz Hypothe⸗ 
der Abſtand gegen Sonnabend faſt gänzlich verſchwand.] kenpfandbriefe begegnen wieder größerem Vertrauen. 


Getreidezufuhren] Kilogr 


A, „ April⸗Mai 152,00 4 — Rübbl 100 


144,00 g 
ilogr. er November⸗Dezember 61,50 KA. Yer April⸗ 


loco 7 1000 
Hafer loco Par 


gr. 
Dual, Futterwaar⸗ 
Weizeumeh 
No. 4 
100 Kilo 


b 


20,80 
ez. 
a 
4 bez. 
aß , Tu 
6565 bez., r Novbr.⸗Decbr. 
65,2—64,6—65 4 bez 7 Dezember⸗Januar 65,5—65 
bis 65,2 4 bez., 7er Januar⸗Februar —, der April⸗ 
Mai 67,7—67,5 4 bez. — Petroleum raff. *. 100 
Kiloge, mit Faß loco 26 & bez., r November 24,7 K 
bez., Yar ovember » Dezember —, er Oezember⸗ 
Januar 25—25,3 M bez. piritus e 1 
iter a 100 M == 10,000 4 loco ohne Faß 46,2—45,9 
ez. 


014 bez, mit Faß ur November 47—46,6— 46,9 4 b 
Ya No 


vember⸗Dezember 47 —46,6— 46,9 & bez. r 
Dezember⸗Januar 47,5—47,1—47,4 K. bez., e Avril. 
Mai 50,6 50,2 50,4 K bez., „ Mai⸗Juni 50,950, 


bis 50,9 & bezahlt. f 
Echiffs Ligen. 
AN 8 je 1 N Et ah 
eſegelt: Havana, Elgreen, Newport, Holz. 
Den 2. Novb 0 Wind: O. 

Angekommen: Alpha. Melville, Fraſerburgh; 
Trio, Wheatley, Fraſerburgh; beide mit Heringen. — 
. F. Heidimann, Beyer, Suttonbridge, Kohlen. — 


preß, Sa Liverpool, Salz 
en 2. Novbr., Mittags. Wind: NO. 
Angekommen: Draupner, Nielſen, Philadelphia, 
Petroleum. — Catharina, Oſterwal, St. Davids, Kohlen. 


Ankommend: 3 Schiffe. 
Thorn, 1. Nov. Waſſerſtand: 4 Fuß 8 Zoll. 
Wind: O. Wee freundlich falt. 


Stromab: 
Haaſe, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
106 Weizen. 
e Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
5 Weizen. 
Stapel, Lewinski, Wloclawek, Dauzig, 1 Kahn, 
1193 C. Weizen. f 5 
Zickermann, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 2 Käbne, 
3087 K. 90 d Weizen. 
Mickley. Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1428 AR. 


eizen. 1 

Tietz, Goldmann, Plock, Danzig, 2 Kühne, 2752 Cr. 
20 1 Weizen; Moskiewicz, Thorn, Danzig, 
408 AM. Weizen, 40 Cubikmeter B ; 

Karpf. Karpf, Jaroslau, Mewe, 1 Traft, 1200 St. 
Mauerlatten. : 

Schleim, Adler, Ulanow, Schulig 2 Traften, 
300 St. Mauerlatten. ® 

Malecki, Adler, Ulaunow, Schulitz, 1 Traft, 

1230 Eiſenbahnſchwellen. 


Ingwer, Ingwer, Ulanow, Mewe, 1 Traft, 1200 St. 


Mauerlatten. ! 
Ender, Laufer, Schulitz, 2 Traften, 
2340 St. Balken w. H., 155 Eiſenbahnſchwellen. 
Slokalski. Roſenblatt. Krinneck, Danzig, 1 Traft, 
} 2160 Sleeper, 12) St. Mauerlatten. 
Weichſelbaum, Weichſelbaum, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
250 St. Balken H., 360 St. Balken w. H., 
500 Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorolosziſche Besbachtungen. 


Barometer⸗ 
Stand in Wind und Wetter 
zar. Linien im Freien. 


8 
TE 485966 | 0,5 Vftlich, fait Fil, hell, Kar. 
1 340,73 | 12 Klich, faft ftill, neblig. 
12 841,81 0,9 


» 
„m 
2 
2 


N., mäßig, bezogen. 


— 


Das Prioritäten⸗Geſchäft war bei matter Tendenz ga 
Waun Oeſterreichiſche Prioritäten waren fe — 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte blieben die Umſätze 
klein und erfuhren die Courſe nur ganz belangloſe Ver⸗ 
änderungen. Bankactien ohne Leben. Induſtriepapiere 
wenig beachtet. 


T Binjen vom Staate garautirt. 
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Ad un, 
Manufaktur und Seiden ⸗Waaren Handlung, Langgaſſe 76, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß abermals eine erhebliche 


Preis⸗Reduction aller ſchwarzen und farbigen Seiden⸗Stoffe 


ſeines e dieſelben wohl noch nie zu fo billigen Preiſen offerirt werden konnten, als gerade jetzt, wo dieſelben auf den heutigen ungewöhnlich gedrückten Notirungen der Rohſeiden in Mailand 


und Lyon bafiven. 
Die Preiſe ſtellen ſich wie folgt: 2 
Sohwarze reinseidene Ripse, das Meter 30 Sgr., couleurte reinseidene Ripse, das Meter 35 Sgr., 
Sohwarze Dachemir-Seide, das Meter 45 Sgr., gestreifte Seidenzeuge, das Meter 20, 25 und 30 Sgr. 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden Sammete 


noir solide neueſte Erfindung. 
4 3 7 e 2785 


Ein junger Mann wünſcht Unterricht in 
der engliſchen Sprache (Converſation 
und Correſpondence). Adreſſen mit Angabe 
des Honorars werden sud No 9399 in der 

Exo. dieſer Ztg. erbeten ; 
Ein junger Mann, mit guten Schulkennk⸗ 


eute Nachmittags 3% Uhr entſchlief nach | 1 

kurzem aber ſchwerem Krankenlager, an 
einem Herzleiden, meine liebe Frau, Mutter 
und Großmutter, ES 


Dorothea Gönk, 


Brüssel, Plüsch, Tapestry, holländische, in allen 
Grössen, 


Teppiche, 


geb. Sohwarz, 

im 63. Lebensjahre. 12 

Dieſen herben Schmerz theilen wir| 

We Verwandten, Freunden und Be 

annten um ſtilles Beileid bittend, tief er⸗] 

ſchüttert mit. 

Dirſchau, den 1. November 1875. 

Die Hinterbliebenen. 


für Treppen, 


Cocosmatten 


Die Beerdigung findet Freitag, den 5. 
November, Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe⸗ 
bauſe aus ſtatt. 


Donnerfiag, 4. Nobhr. c., 


Vormittags 9 Uhr, 

werde ich Langen Markt No. 30 (Engliſches 

Haus eine große Partie überflüfftg gewordener 

Möbeln, 52 5 5 
mah. Kleider-, Wäſche⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ſchränke, mah. Schreibſeeretaire, 455 8 
Laſchtiſche, mah. Bettgeſtelle mit Spring⸗ Ei 
ſeber⸗Matratzen, div. Sophas, Ache, 65 
Nohrſtühle, Teppiche, Rouleaux, Lampen — 
Spiegel ꝛc. 

gegen baare Zahlung verſteigern, wozu e ö 


Nothwanger, | DD 
Keuter-Vorleſung. 


Angorafelle ai 


Langgasse No. 53. 


9444) Auctiongtor. | 


Zur 1. Kl. 153. Lotterie, 


werden die von den bisherigen Spielern be⸗ 


nen f fiot zol. Im Saale des Gewerbehauſes 
9439 aal. Botterie-Cinnehmer Mittwoch, den 3. November, Abends 7 Uhr, 
treide⸗ Pari⸗ Vorträge aus Fritz Reuter's Dichtungen, 

3 > 45 5 1 r e 
Seeg von 1 25 3. ach. 1 dk 50 Hrn. Friedr. Gloede 
2 Rligtomwäti, Heiligegeiftgafie 59, aus Mecklenburg Schwerin. 
Dampfer - Verbindung PROGRAMM, 

Danzig Stettin. a rei (Fortſetzung). 


Dampfer „Arthur“, Capitain Totte, 
gi Donnerſtag den 4. November cr. von 
ier nach Stettin. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 4 
ch er 132 Eprech⸗ 1 An der Kaſſe nur Einzelbillets a A. 1,70, A. 1,00 und K. %5 06 
mar o. 32. prech⸗ ß EN 
Hunden: Vormittags 9 bis 
10% Uhr, Nachmittags 2 
bis 4 Uhr. N 


Ut mine Etromtid. 
Läuſchen un Rimels. 18 - 
Billets zu reſervirten Plätzen a K. 1,50, Familien⸗Billets (für 3 Perſonen 
ſilgs⸗ a M. 4, — nicht reſervirten Plätze a 1; ſowie Schüler⸗Billets a 75 Z 
find zu haben in der L. Saunler'schen Buchhandlung (A. Soheinert) Lang: 


7 


Herten. 


Dr. Loch. 
Ehmerziofe eee en . Sohl abt 2 15 K 
a der- Sfeletten m en, gend 2 
ahnoperationen Juohtenleder- do. 2 Po. do. 4 16 K 
durch * en-Gas, Blombiren fpeciell Wiener Rindleder do. = 2 do. do. a 15 K. 
mit Gold, —— tünftlicher Zähne ꝛc. ꝛc. a 16 K. 


. Kniewel, 


9422 iligegei R 

Hyrechſunden Ben bis | 

Nachmittags 4 Uhr. Bi 
riſche geröſtete Weichſel⸗ 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


uch; Langenmarkt Langenmarkt 
Laa Letz enen 24, fe. 1. W. Stechern. . 1 


empfiehlt 
Gustav Thiele, 


9433 eiligegeiſtgaſſe 72. 
aalmandeln, Trauben: 


roſinen, Datteln, Be en, 


Sämtliche Neuheiten 


Prünellen, Wallnüſſe, Para⸗ $ 2 : 
fe Tem Herbſt⸗ u. Winter⸗Mänteln 
a Neue türkiſche i Damen und Mädchen, 

flaumen, er 


12 Pfund ür 1 Thaler bei (9488 
Julius Tetzlaff. 


Friſche 
Trüffel⸗Leberwürſte, 
Gothaer Cervelatwürſte 
Pomm. Gänſebrüſte, 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 
Elb⸗Caviar, 
Pumpernickel 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von rr Jahren 
empft⸗ 
in großartigſter Auswahl 


zu auffallend billigen Preiſen 5 
F 


Wee enn 
RN xl * 


in Filz und Seidenhüten, ſowie Filz 
ſchuhe, Pantoffeln, Jehwärmer, Mor⸗ 


genſchuhe u. ſ. w., für Herren, Damen 
und Alber, empfiehlt zu billigen, feſten 
Preiſen 


Aus berkauf 


meines noch vollſtändig aſſortirten 
Lagers in Tapiſſerien, Galauterie⸗ 


5 


und Korbwaaren zum bevorſte⸗ 


25 


benden Weihnachtsfeſte. N 
Lauggaſſe 4. Otto Hagemann, Friederike Petzke Wwe., 
100 Ctr. Malzkeime ut⸗Fabrik, 23. Gr. Wollwebergaſſe 23. 


Gr. Krümergaſſe No. 4. 


sind Hundegasse 19 zu verk. 


Teppichstoffe zum Belegen ganzer Zimmer, 


vorräthig In grossen Partien zu billigsten Preisen, 


Gartensalons und Bureaux, 


Stubenläufer in allen Qualitäten und Breiten, 
Wachsteppiche, Wachsläufer, 


Otto Klewitz vorm. Carl Heydemann 


©) Jeingerichtet, umgeben von einem 
Park, 


Locomobile, Dreſch⸗, 


ER | then. Näheres daſelbſt. 


e een * 
Das Ne Ue ſt 5 Einen orten Publikum empfehle 


St. Marienkirche. 


419437) 


Corridors, Wohnungen, 


Braunschw. Oaffeeschrot, 
Stoppel's Moooa-Oaffee, 
Gesundheits-Caffee 
von Krause & Co. in Nordhauſen, 

empfiehlt billigft Mr 
H. Entz, “332 


Spielwaaren⸗Bazar. 
Louis Willdorff, 


5 Ziegengaſſe 5. 


Ausverkauf BE 
zurückgeſetzter Spielwaaren bis zum 
"uam 20. Nover ber, E 
Han e, Chignons, Locken halte 


am Lager vorräthig und fertige auch 
aus dazu gelieferten Haaren, ebenſo Perücken 
und Platten zu billigen Preiſen. 


Louis Willdorft, Biegeng. 5. 
Sehr ginge Offerte! 
Ein Rittergut 


im Culmer Kreiſe, 


375 d Meilen von der Stadt und Bahn an 


der Chauſſee gelegen, von 1882 Morgen 
pr, 210 345 „gute 2ſchmttige Wieſen 
Heu⸗ und Kleebeu⸗Ertrag 334 Fuder, der 
Acker iſt Weizen-, ½ Gerſt⸗ und gat er 
Roggenboden, Gebände ſämmtlich neu. 
Wohnhaus maſſiv, prächtig und berrihaftlich 
Ausſaat; Winterung 280 Scheffel 
Weizen, 70 M. Ruͤbſen, 325 Sch. Aube u 

uv. : 5 nun 80 Kühe u 

ungvieh, 900 Schafe, div. weine ꝛc. 
äckſel⸗, Säemaſchinen 


x, bedeutender, ſchüner 
Torfſtich, baare Gefälle 


a 500 Thaler, Gruudftener: jähr⸗ 
Mach 276 Thaler, ift 

halber 
20,000 


fur 185.000 € amilienperhältnifie 
r. 105 aler mit 15⸗ 
Thaler Anzahlung bei feſten Hypo, 


ah ken zu verk. 0 
the Nah aufen 


eres bei 


H. Krispin in Danzig, 


Schmiedegaſſe 24. (9371 


In Zoppot 


list ein chön gelegenes Haus, beſtehend aus 
ö Natel ntree und zwei Küchen. z. verk. 


Näheres Seeſtraſſe No. 14. (9397 
Dine tücht. erfahrene Yanbwirthin wünſckt 
Stellung von gleich oder zum 15, d. M. 
Adr. werden u. No. 9431 in d. Exp. d. 


Zeitung erbeten. a 
eine geprüfte Lehrern wünſcht Kindern 


» Unterricht in allen Wiſſenſchaften zu 


= erthetien. Adr. werden unter No. 9295 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


andwirthinnen m. g. B. weißet nach d. 
% (ef, Bur. Kohlenmarkt 30, in Danzig. 
Kleiſchergaſſe 86 iſt die 2. Etage befiehend 
aus 5 heizbaren Zimmern nebſt allem 
Zübehör zum 1. Januar 1876 zu vermie 


St. Marien⸗ à capella 
Kirchenchor. 


Zur Aufnahme neuer Mitglieder, Damen 


und Herren, jedoch nur muſtkaliſch gebildeter, 
bin ich bis Freitag, den 5. d. Mts., täglich 


Mittags von 1—2 Uhr bereit. 

Die Uebungen finden jeden Freitag, Abends 
7 Uhr, in meiner Wohnung ſtatt. 

Mit dem Todtenfeſte beginnen die Auffüh⸗ 
rungen 3 des Gottesdienſtes in der 


G. Jankewitz. 
Gr. Mühlengaſſe No. 13. 


nen Anſprü ben Stellung als Auffeher oder 
Verwalter Adr. werden unter No. 9427 in 


8 der Exp. dieſer Zig. erbeten 
Armen - Unterstützungs- 


un ſſen militairfrei, ſucht unter beſcheide⸗ 


Verein. 


Mittwoch, den 3. Novbr. er, finden bie 
1 ſtatt. 


er Vorſtand. 


esse ſde Geſangverein. 


Beute Abend Uebungsſtunde. 


Ressouroe 


in 
Rauden 


15 wird nach wie vor Donnerſtag und jeden 


Sonnabend nach dem Erſten abgehalten. 
Der Vorſtand. 


Danziger Aetlen⸗Bier⸗ 


Er Oiohorien-Mehl, 2 


Brauerei. 
Diejenigen Actionäre, welche an der 
Sonnabend, den 6. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in der „Concordia“ ſtattfindenden 


Generalverſammlung 
theilnehmen wollen, erſuchen wir, ihre Actiem 
bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 4. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, auf unſerm Bureau 
e deponiren, da dieſelben gemäß § 26 un⸗ 
eres Statuts ſpäter nicht angenommen 
werden dürfen. 8 

Danzig, den 1. November 1875. 
Der Aufſichtsrath 


der Danziger Aetien - Bier: * 1 
H. Bertram. 


ran 
Gustav Davidsohn. 


Vorläufige Anzeige. 
Concert Tournee 


wird im November d. J. in Berlin 
beginnen und dann nach und nachin 
den grösseren Städten Deutschlands 
fortgesetz werden, 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch, 3. November. (3. Ab. Mo. 3) 
Der Weilchenfreſſzr. Luſtſpiel in 
4 Akten von G. v. Moſer. 

Donnerſtag, 4. November. (3. Ab. No 4.) 
Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Oper von Nicolai. 

Freitag, 5. November. (3. Ab No. 5.) Die 
Herrmanusſchlacht. Schauſpiel in 
5 Alten von O. v. Kleiſt. Für die 

bearbeitet von R. ende.) 

Muſik von Müllner. J 

Sonnabend, 6. November bleibt das Theater 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 3. November: Drittes 
Gaſtſpiel des Fakir Fredy Myers und 
Miß Ella, genannt: Die Sylphide der 
Luft. U. A.: The Fakir und die 
chlafende Sylphide. Orientaliſche 
fantaſtiſche Feerie in 10 Tableaux. — König 
und Sänger. Schauſpiel. Im wunder 
ſchönen Monat Mai. Overette. 


Im kleinen Saale: 


— 


Drittes Anftreten der Koppſchen 
roler Sänger⸗Seſellſ aft. 
or einige Zeit wurde als ge en an⸗ 


ezeigt, eine ſilberne Doſe enthalt Do⸗ 
mel Per Inhaber wird höflichſt gebeten 
ſeine Adreſſe an Hermann Liwinski in 
Oliva ſchleunigſt einzuſenden. 9446 


F. E. Gossing, * chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Delicate Spickgänſe, 


amerikaniſchen Caviar 
3 A. à Pfund, vorzügliche Qualität, 


echte Romadurkäſe, vorzüglichen 


Tilſiter Käſe, 
80 Pf. a Pfund, empfiehlt 


» u. Porte“ 

Ber: tlicher Redacteur O. Rödner 

Bea u Bee den K. . Rafemann 
Danzig. 


‘ 


j 


Ser, 


/ 


7 


| 


